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Schlafzimmer von Max Jäger (Fachkurs: Salzburg)

sich meist um plastische Gegenstände handelt. Ihre Chronologie reicht bis in die Prä-
historie zurück. Einige hervorragende Stücke sind griechisch; eine große Anzahl römisch.
Man bemerkt zunächst eine Aphrodite (mit Eros) in reizvoll behandelter Gewandung von
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